
Digital durch die Gegend wandern
Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation gibt rechtzeitig vor Weihnachten neue Karten-CD-ROM heraus

Nur noch sieben Tage bis zum 
Geschenk – und noch kein 
Geschenk? Kein Problem. 
Denn rechtzeitig vor Heiligabend 
hat das Koblenzer Landesamt für 
Vermessung und Geobasis-
informationen ein ganz 
besonderes Weihnachts-
päckchen geschnürt: Nach den 
Ausgaben „Pfalz“ und „Mosel-
Eifel-Hunsrück“ gibt’s ab 
Mittwoch auch eine CD-ROM mit 
digitalisierten Karten der Region 
„Mittelrhein-Taunus-
Rheinhessen“.

KOBLENZ. Das Ziel  ist hochgesteckt: 
„Immer auf dem richtigen Weg!“ heißt 
die  CD-ROM-Reihe  mit  digital  auf-
bereitetem  Kartenmaterial,  die  das 
Landesamt  für  Vermessung  und 
Geobasisinformation  herausgibt. 
Während  Pfälzer,  Moselaner,  Eifeler 
und  Hunsrücker  schon  seit  geraumer 
Zeit  auf  die  Multi-Media-Karten  des 
Amtes zurückgreifen können, darf sich 
nun  auch  der  Mittelrhein  und  der 
Taunus  freuen.  Passend  für 
diejenigen,  denen  außer  den 
obligatorischen  Socken  noch  kein 
besseres  Päckchen  für  den 
Christbaum  eingefallen  ist,  liegt  die 
„Mittelrhein“-CD-ROM  ab  Mittwoch 
zum Kauf bereit.  Da sich die Gebiete 
der einzelnen CDs jeweils geringfügig 
überschneiden, reicht auch die neuste

Zeigt seine CD-ROM mit digitalen Karten vom Gebiet Rhein-Mosel-
Mittelrhein und Rheinland-Pfalz : Ralf Schneider vom Landesamt für 
Vermessung und Geobasisinformationen in Koblenz.
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Karten-Disk  in  angrenzende 
Regionen  hinein.  Baumholder 
im  Süden,  Andernach  im 
Norden,  Mainz  im  Osten  und 
der  Hunsrückort  Kirchberg  im 
Westen  bilden  grob  die 
Grenzen,  die  die  neue  CD 
umfasst.
Der Inhalt der Silberscheibe hat 
es  dabei  in  sich,  denn  die 
eingescannten  Karten  im 
Maßstab von 1:25 000 wurden 
mit  zahlreichen  Zusatzfeatures 
ausgestattet. So ist nicht nur ein 
sogenanntes  blattschnittfreies 
Scrollen möglich, sondern auch

ein  kontinuierliches  Zoomen 
in bestimmte Bereiche hinein. 
Ein  besonderes  Schmankerl 
ist  jedoch  die  Aus-
blendefunktion.  Mit  Hilfe 
dieses  Instrumentes  lassen 
sich Karten entsprechend der 
persönlichen  Präferenzen 
verändern  und  den  eigenen 
Bedürfnissen  anpassen.  Wer 
beispielsweise  die  Ge-
meindegrenzen  hervor-
gehoben  haben  möchte, 
blendet  am  besten  die 
Bereiche  Wald,  Gewässer 
und Höhenlinien aus.

Darüber hinaus ermöglicht die 
CD-ROM  dem  Nutzer, 
Entfernungen  und  Flächen 
auszumessen  und  für  eine 
bestimmte  Strecke  ein 
Höhenprofil zu errechnen, was 
besonders  für  Wanderer  und 
Sporttreibende  höchst 
interessant sein dürfte.
Zusätzlich  können  für  jeden 
Punkt in der Karte gleichzeitig 
geographische,  UTM-  sowie 
Gauß-Krüger-Koordinaten und 
die  Höhe  über  Normal-Null 
angezeigt  werden.  Mit  Hilfe 
einer  Adress-  sowie  einer 
Bilddatenbank  kann  dem 
Kartenmaterial außerdem eine 
noch  persönliche  Note 
verliehen werden.

Eine  auf  der  Disk  abgelegte 
Datenbank  mit  einer  Auswahl 
touristischer  Attraktionen,  Camp-
ingplätzen  und  bewirtschafteten 
Hütten macht die CD schon fast zu 
einem kleinen Touristenführer.

Wer seine  Route  dann  mit  Hilfe 
der  CD-Rom  geplant  hat,  dürfte 
sich  besonders  für  die  GPS-
Schnittstelle  der  Digital-Karten 
freuen.  Mit  Hilfe  dieser  lassen 
sich die Daten nämlich auf einen 
sogenannten  GPS-Empfänger 
übertragen,  auf  dem dann sogar 
vor  Ort  jeweils  die  genaue 
Position  und  die  Richtung  der 
Route abgelesen werden kann.
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CD-ROM für den Weihnachtsbaum
Die „Mittelrhein-Taunus-Rheinhessen“-CD ist ab Mittwoch zum Preis
von 19,90 Euro im Buchhandel sowie beim Koblenzer Landesamt für 
Vermessung, Ferdinand-Sauerbruchstraße 15, Telefon: 0261-492-
232, erhältlich. Unter dem Titel „Immer auf dem richtigen Weg“ sind 
bisher die Ausgaben „Pfalz“ sowie „Mosel-Eifel-Hunsrück“ 
erschienen. In der Planung sind „Westerwald-Hohe Eifel-Ahr“ sowie 
„Saarland-Pfälzer Bergland“. (agh)


